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Unser Kongresz in In nsbruck 

■ In der schönen Landeahauptsiedt Tirols fand in den 
Tagen vom 28* Juli bis 2August der 5, 0esterreichisch8 
Xsperanto-Kongresz statt* 200 Teilnehmer aus allen Bun» 
desländem und etwa 30 ausländische Freunde aus 8Län* 
dem (England, Frankreich» Schweden» Niederlande» Schwei z t 
Italien, Deutschland und Türkei) w&ren zu der unter dem 
Ehrenschutz des Bürgermeisters Dr* Greiter vor sich ge * 
gangenen Wanifest&tion erschienene Dem Ehrenpräsidium ge* 
hörton die Herren Dr* Rasch» Bischof der Innsbrucker Di» 
özese, Dre Hurdeo» Bundesmirtister für Unterrichtend Dr* 
Dworschakj. Generalpastdirektor» an=Sin rühriges Kongress* 
Komitee unter der Leitung der Herren Dr* Blaas und Hane 
Steiner hatte ein reichhaltiges Kongrsszprograixira zusam* 
mengestellt, das neben den vorgesehenen Arbeitzeit zungen 
auch abwechslungsreiche Vergnügungen vorsahe 

Der Kongress«, der in dem mit Fahnen und Blattpflan¬ 
zen reich geschmückten Konsertsaai des ^dsmbrau^ seinen 
Sitz hatte,, begann an. Sems tag» den 06 Juli um 14 Uhr mit 
einer Fachsitzung der SisenbcJhnsrsektion des OeKV unter 
der Leitung der Uemideonoj Siegüarter, Linz,, und Zick» 
Wien-An Abend fand dann die Begriiszungsicier bd. lustiger 
Musik einer Tiroler Bauenkapelle statto 

Am Sonntag versammelten eich alle Kongreozteilneh- 
mer um 6 Uhr früh. in der Ursulinenkirche zum katholi« 
schon JPestgottesdienate Die Ssper8nt«jprt?aigt hislt Kap« 

lauft Thalmair aus Bad Kohlgrub (Bayern) ö 

Die Eröffnungssitzung begann um 10 Ohr Im Kongreez* 
heim mit einer vom Salonorchester der Postbeamten barg©* 



































































botenen Festouverture und einer Begrüszungs an spräche des 
Vorsitzenden des Ortskongreszkomiteeg Hans Steiner, der 
die Kongressteilnehmer und die zahlreich erschienenen 
Festgäste, unter ihnen den Vizebürgermeister DreFlöckin» 
gar, den Präsidenten der Tiroler Landeskamner Gausinger, 
<*in«u Vertreter der französischen Be Satzung amacht, den 
Voutdirektor, den Landesdelegierten des Esperanto- Welt« 
ounies und die ausländischen Gesinnungsfreunde begrüszte 
und die eingelaufenen Begrüszungsschreiben hervorragender 
Persönlichkeiten verlas. Unter diesen befanden sich ein 
Telegramm des Österreichischen Unterricht sminister« und 
Schreiben des Ehrenpräsidenten, Generalpostdirektor Dr« 
Dworschak wie auch des Bürge meist er s der Stadt Wien 
Pranz Jonas und viele Zuschriften ausländischer Eaperan* 
to organx sat ionen» 

Es folgte sodann die Uraufführung des dem Kongresse 
gewidmeten Esperanto-Marsches und eines Kongreszwalzers 
unter der persönlichen Leitung des Komponisten Dr? Peter 
Schwarz (Wien)« Die Musikstücke wurden mit groszem Bei« 
fall auf genommene. 

Hamens der Stadt Innsbruck und des verhinderten 
Bürgermeisters begrüszte Vizebürgemoister Dr c Flöckinger 
die Kongressteilnehmer und bewillkommte sie im Honen der 
Bevölkerung? 

Mit groszer Begeisterung wurde die Festrede des 
Verbandspräsidenten Minister &?Da Dr? Frenzei aufgenoop 
men, die mit einer Uebersicht über die Entwicklung des 
Gedankens der Welthilfssprache begann und ihre namhaften 
Vertreter und Befürworter aller Epochen von Heroöot bis 
Einstein erwähnte und mit dem Bekenntnis der österrei* 
chischen-Esperantisten schlosz; 1 W i r glauben,, 
dass ein direktes sprachliches Verständigungsmi ulel von 
Volk zu Volk dem Frieden dienlich iato Wir gl au« 
b e n , dasz die innigen internationalen Beziehungen von 
Wirtschaft,Politik und Kultur eines gemeinsamen Verstau* 
diguagamittels dringend bedürfen? Wir glauben, 
dass Esperanto durch seine leichte Erlernbarkeit., durch 
«seine 'sroreitung und seine praktische Bewährung im Ver» 
taufe von mehr als einem halben Jahrhundert geeignet 
ist, di© Brücke von VoLk zu Volk zu bilden! 11 






















Zuletzt sprachen noch für die ausländischen Teil» 
nehmsr, die sich auf dem Vi'ege zum 36, Esperanto-Weltkon« 
gresz in München befanden f Kaplan Thalmair aus Bayern, 
Samideano Lucien Laurat aus Paris,der Vertreter der Lon« 
doner Esperanto-Klubs H.- Karle und der Sekretär des In« 
temationalen Katholischen Esperantobundes De Yonk* 

Am Nachmittag besuchten die Teilnehmer die Sehens« 
Würdigkeiten der Stadt oder unternahmen Ausflüge in die 
nähere Umgeb ung t Abend 3 amüsierte man sich beim Kongress* 
ball* der bei guter Stimmung bis in die späte Nacht dau« 
erte^ 

Der Nontag, der 30.- Juli war den Fachs!tzungen der 
Mitglieder des Esperanto-Weltbundes,der katholischen und 
der Arbeiter-Esperantisten und der Esperanto-Naturfreun» 
de gewidmet- An der nachmittägigen Sitzung des Oesterr« 
Esperanto-Institutes nahmen mehr als 70 Gesesnideanoj 
teils Das Hauptreferat ”Ist Esperanto leicht erlernbar?” 
hielt Dr 0 Leo Blaas, Esperanto-Lektor an der Innsbrucker 
Universität« Einen Bericht über die Tätigkeit des Insti* 
tutes brachte iPrau Feichtinger, einen weiteren über die 
Lehrersektion Samideano Cech- 

Der Abend orachte unter der Leitung Prof« Kamets* 
Schneider einen Liederzyklus des Gesangsvereines ”Die 
Wolkensteiner”* Die verbindenden Worte sprach Schrift» 
leiter Paulus«Die Gesamtleitung der Abendveranstaltun « 
gen war den Samideanoj Hauser und Mitterberger anver* 
traut« 


für Dienstag, den 31c7* war die Jahroshauptversamm^ 
lung des Oesterro Esperantisten-Verbandes anberaumtc Den 
Vorsitz führte Vizepräsident Oba Mag« Rat Dr e Grimme 
Wien, der die mehr als hundert erschienenen Esperantist 
tan, unter ihnen die OeEV - Landesleiter, Vertereter von 
mehl als 30 OeEV-Vereinen und -Fachgruppen und Delegier* 
tan der internationalen Esperanto-Vereinigungen # begrüez* 
te und dem Ortskongreszausschusz den Dank der österrcEa* 
perantiston8Chaft aussprach« In seinem Jahresbericht na*- 
mens des Zontralvorstandes gedachte darauf Samideano 
Cech der im vergangenen TatigkeitsJahr verstorbenen Es* 
perantisten unseres Landes« Den nicht ganz ungünstigen 
Kassabericht brachte in Vertretung der erkrankten 7er 












bandskassierin« unserer verdinstvollen Frau Maria Lol« 
bei, Samideanino Olga WratcyoHierauf folgten die Berich« 
te der Landesleit er« Fachgruppenobmänaer und Delegierten 
der Weltverbände« deren Ausführungen oft vom Beifall un* 
terbrochen wurden c Namens der Kontrolle berichtete Frau 
Zajicek« dasz die Gebarung in Ordnung befunden wurde und 
beantragte die .Entlastung des scheidenden VorstandeseIhr 
Antrag wurde einstimmig angenommene 

Die Wahl der neuen Verbandsleitung brachte keine 
grossen Aenderungeno Nach dem Vorschlag des Wahlkomitees 
(Dr. Halbedip Nigl f , Braun) erfolgte die Abstimmung. Sie 
brachte nachstehendes Ergebnis? 

Ehrenpräsident: Sektionshhef Dr. Dworschak« 

Präsident: Bundesminister ad)» Dr« Frenzei t 
Geschäftsführender Obmann: Hechiie Sekr 0 Cach, 
Vizepräsidenten: Min ö Hat Dr c Führtng; Obo ^agc Rat 
Dr* Grimme und Finanzbeamter Hans Steiner c 
Kassiere; Maria Loibel und Olga Wratrgr e 
Sekretär: Alfred Berdan, 

Kontrolle: Maria Zrjicek und Johann Schwarz 
sowie weitere 15 Vorstandsmitglieder* 

Hofrat Hugo Steiner wurde in Anerkennung 
seiner Verdienste um die österreichische und internatic* 
n&ie Esperantobewegung einhellig zum M Pioniro de 
la aŭstrla Esperantoaovado* er« 
lart • , n 

Als Mitgliedsbeitrag wurde nur der dem Verband« zu- 
utehe,ude Monatsbeitrag von S 150 festgesetzte Die Ver¬ 
eins- und Landesbeiträge sind von den Vereinen gemeinsam 
mit den Landesleitungen ehestens &u bestimme«' 

£»acn Beratung verschiedener Anträge hielten namens 
der ausländischen Gäste Samideano Dr*Adelaide Antonelli 
— Hom - und Samideano Hasan Kogasia — Istambul -kurze Re 
torate, die mit Interesse zur Kenntnis genommen wurdeno 
In der Schlussrede des Vorsitzenden« der die Teilnehmer 
wie auch die ganze österreichische Esperantistenschaft 
aufrief« dem Verbände die Treue zu bewahren^ an seinem 
Aufbau v»eitörhin tatkräftig mitzuarbeiten und dabei auch 
der Propaganda- und Kursarbeit zu gedenken« ersuchte di#* 
ser um Bekanntgabe der Anschriften von dem Verband« 
"licht angehörenden Esperantisten, damit diese zum Bei* 
tritt aufgefordert und für die Vereine gewonnen werden 

















können Auch brachte er die im Herb b l statt findende Hs» 
peranto-Äeroewoche in Erinnerung* 

Mit dem Absingen der Espersntohymne wurde sodann 
die harmonisch verlaufenen und arbeitsreiche Jahreshaupt 
Versammlung geschlossen- 

Am Mittwoch, den 1*August führen einige Gruppen von 
Kongressteilnehmern nach dem benachbarten» mitöelalter* 
lieh anmutenden Solbad Hallo nachmittags fand noch die 
Jahresversammlung der Tiroler OeEV-Landesleitung statto 
Und abends trafen sich die Kongressteilnehmer zum letz* 
ten Mal beim Konzert* das vom iolizeiorchester zu Ehren 
des Kongresses im einzigartig illuminierten Hofgarten 
veranstaltet wurde- Am Donnerstag* den 2c August unter» 
nahmen die noch in Innsbruck verbliebenen Esperantisten 
Ausflüge auf die berühmten Innsbrucker Hauaberge e auf das 
Hafslekar, auf den Fatscherkofel und auf den Iselborg.-. 
Abends bereiteten sich viele auf ihre Heise zum 36*> Es» 
peranto-Weltkongresz nach München oder auf ihre Heimrei* 
so vor» 

Begünstigt von schönem* sonnigem Wetter* waren die 
Kongresztage für alle Teilnehmer ein frohes Erlebnis*die 
Dank der freundlichen Aufnahme seitens aer Innsbrucker 
Gesinnungsfreunde stets in bester Erinnerung bleiben 
werden. 

Ho Ca 


Öu vi pretas* ksmarado? 


Su vi pretas„ kamarado? 
Vin atendas ja labor 1 * 

Öar la tempoj de l*ferioj 
Kaj ripozo pasis f or.~ 


Su ni agos laü linioj 
De al ni koaata voj* 
AŬ ni sangos la metod 
Hun kaj por estonte f 


Propagendo poete kurso* 
?iue Zamenhofa fest 1 * 
Studo por la ekzameno* 
Renkontigo kaj la rest 1 « 


La devizo d&üre sonurt: 

“Sio por la batalad*!" 

Su vi aüdas la signalon? 
ESTU EHE TA, KAMAHAD»! 

AoKo (el M Labor-Esp~istc^ 














































KQMUNIKOJ LE LA ESIEBANTO-CENTBO 

Kelkaj detaloj el la jarkunveno de AEJ 1951; 

La JARRAPORTO de afergv* estro s-ano Cech sciigi8 f 
ke nia mov&do montris aktiveoon kaj fcrvoron de la aŭst* 
riaj gea-ancj kaj renkontis daŭran intereson de la aŭto» 
ritatoj^kaj gravaj instituciojc Li laŭtlegis alskriboa 
de nia statprezidanto d-ro X Ö r n e r c 

La KASO-RAPORTO de la Centro montris aktivstaton de 
S 2o54CĈ90 je la 20*7*51» Laŭ propono de s-anino Zajicek 
kontrolistino» la kunvenanoj esprimie al la kasistino, 
8-aniao Loibel p la dankon de AEF pro aia bona kaj 
fervora laboro por la aŭetria E-movado« 

Por la redakcio de la AUSTRIA B - BEVUO komunikle 
s-ano d-ro Grinde* ke pro nesuficaj monrimeŭoj 1& organo 
plu devas aperi litografite 3 Li petls pri pli intensa kaj 
regula kunlaboro kaj alsendo de societinforaoje 

La AUSTRIA E-INSTITUTO scligis* ke gi laboras super 
la m&nuskripto ŭe aŭstria E-antologiOc 

Kiel pluaj ESTRARAtfOJj) aluditaj en la artikolo pri 
la kongreso, funkcias j*naj s~anoj; profr H. Bauer ( Ei* 
senstadt), Ko Dürrschmidt (Klagenfurt)» Jr Eder (Gr&z) 9 
dir* JTo Fötinger (Salzburg)» dir« Po Glüxmann (Vieno), 
profod-ro JVB o Görlich» (Vicno), Po Jeitler (Vieno) v d-ro 
AoHalbtdl (Knittelfeld ) 0 Haiderer» HeKraus, GoLoibel, 
Ho Mudrak (Vieno), Kc Nigl (Linz)» R* Novacek, B* Vokal 
kaj Bo Werner KVieno)c 

La. KOTIZO K)R ABP estis fiksata je S l o 50 pomonate^ 
Gi entenas la ricevon de ABRevuo Familianoj»junuloj kaj 
senlaböruloj pagas la 8 aman sumeton por 2 monatoje Fami* 
iienoj sen AERo Plibonstataj ges—anoj eataa petataj pri 
lioervola kontribuo al la Propaganda fonduso de AEFo 

El la PRDJrONOJ; S-ano diroGlüaDnann ka^ d-ro Halbedl 
j.nstigis, ke oni petu. s-anon honorprezidsuaton sekcocefon 
d-ron Dworschak kiel general di rektoron de la aüstria 
poetadministracio eldoni serion da poatmarkoj kun super» 
pago je profito de pac- kaj kulturceladojo El la gajno 
AEi ricevu partoüe Propono akceptitao Laü ideo de s-ano 
Ccch oni decidis^ sendi salutajn kaj instigajn skribaĵojn 
al la najbarlandaj E-asocioj 0 











WIENER 


VERAS TO 


MIT T SILUR G S B L A T T 
(Viena Esperanto - Balteno) 

der Vertreterschaft de de la Viena Eap®- Be* 
Wiener Oe^Er V< -Gruppen legitaxo de la AcE^Fc 
Esperanto-Centro?Wien I 0B Neutorg n 9-Tel ö U 2318Ö 


6 *Jahr 


September 



1951c 


Mitarbeiten! 

Viele Mitglieder koltu* 
reller Vereinigungen etehen 
heute auf dem Standpunkte* 
es genüge vollkommen*, den 
geringen Mitgliedsbeitrag 
zu leisten* die zugesandt© 
Verbandszeitsehr! ft durch* 
zublättern und 3 bis 4~mal 
im Jahre bei gröszeren Ver* 
anst&ltungen für kurze Zeit 
anwesend zu sein* die übrige 
organisatorische Tätigkeit 
jedoch dem Vorstand oder 
nur einigen besonders eif* 

rigen Vorstandsmitgliedern 
zu überlassen»Wohl erwähnen 
sie bei Gesprächen mit Be* 
kannten oder Kollegen gele* 
gentlich etwas über ihre 
Mitgliedschaft um! tragen 
auch manchmal das Verbands* 
ab Zeichen« Damit ist ihre 
Tätigkeit” für M i h r e" 
Organisation oder Bewegung 
er schöpft* aus zer sie erklä» 
ren noch bei zufälligen Be* 
gegnungen mit gleichgearte* 
ten Vereinskameraden, daez 
ihre Bewegung derzeit 



JDRc THEODOR KÖRNER 

de r 1 angj ähr i ge Bür gera¬ 
de ist er von Wien c Freund 
und Förderer der Wiener 
Esperantobewegung,hat doa 
Glückwunschschreiben der 
Wiener Esperantistenschaft 
anlässlich seiner Wahl zue*. 

BÜNDE S VRAE SIBENTEN 
mit besten Grüszen an dit» 
Esperantisten freundlichat 
erwidert? 

S-ANQ FRANZ JONAS* 

neuer Bürgermeister der 
Stadt Wien! Die Viena Es* 
peranto - Delegitaro freut 
siche dies der Österreichs 
sehen Esperantistonschaft 
bekanntzugeben und entblei¬ 
tet dem neuen Stadtober* 
haupt die besten Glückwün* 
sehe! 

* * » =r * *• -a. •'%«*** 

VnEnDr -BelOgltO jt 

VED - Sitzungen’ jeden lo 
Mittwoch des Monates» deir 
am 3cXcp7cXIof. ösXIIo 1951 

im E- Centro c Beginn 180 30^ 































































M stagniert rt * dasz "nichts 1 o8 m ist und dasz sie mit al* 
len möglichen anderen Angelegenheiten (Beruf, Mitarbeit 
in anderen Organisationen* Privatleben* Sport Ucä*) zu 
stark beschäftigt sind* 

Anders ist es bei den Anhängern von Sportvereinen; 
für sie ist es selbstverständlich* mehr noch* es ist für 
sie "Ehrensache% allen Spielen ihres Vereines beizuwoh« 
nen c die teuren Eintrittskarten zu kaufen, "ihre Mann» 
schäften" anzufeuern, ihren Punkt.icwären Anregungen und 
Ratschläge zu geben und auszer dem Vereinsbeitrag Öfters 
noch namhafte Spenden zu leisten' - ( gS 

Saaudeano f $ am i de an Ino» gehören auch Sie zur vorer» 
wähnten Art unserer Mitbürgert Wollen Sie nicht Ihren 
Standpunkt revidieren? Gerade jetzt wäre dazu die beste 
Gelegenheit», da zwei prominente Persönlichkeiten, die 
Freunde unserer Bewegung sind* an der Spitze unseres Va* 
torlandes und. unserer Vaterstadt stehen und welche nur 
dann unsere Bewegung fördern können* wenn wir Esperan * 
ii 3 ten unsere Pflicht voll erfüllen 

Sollten Sie es bisher unterlassen haben, dann tre» 
i'*n Sie sofort dem Oesterreich!sehen Esperantis» 
i«nverbände (Wien U *NeutorgcS) oder einer seiner Wiener 
Bezirks- oder Fachgruppen bei- Besuchen Sie dann auch, 
wenn möglich* . regeImäszig die Gruppenabenden Ueben Sie 
B1 l - u dort im Gebrauch unserer Esperanto-Sprache: Nehmen 
Oie an dem Gruppenleben aktiv teil .halten Sie kurze oder 
längere Esperantovorträge und Referate und geben Sie den 
Funktionären durchfürbare Anregungen* Zahlen Sie, bitte* 
auch pünktlich den Verbands- und Gruppenbeitrag* Lesen 
' ' ° aufmerksam unsere - [hre — Aüstrla Esperanto Revuo« 
Benützen Sie jede günstige Gelegenheit», Ihre Verwandten* 
i i eunie und Kol^egenj. besonders Jugendlich* und Lehr per» 

aiJu ^sper&nto - seine Verbreitung^ VerwenüungemÖg* 
lichmeiten und leichte Erlernbarkeit aufmerusem zu ma* 
und sie zu einem Anfängerkurc einsuladen Ale w Ak* 
tivist" werden Sie mehr Ereude am Esperanto haben und 
dia Opfer an Zeit* Mitarbeit und Geld werden Ib* 

nen miw ^ er Genugtuung, sie für eine Kultursache r für 

^ en für den geistigen Fortschritt der Mensch 

neit gebracht zu haben, vergolten werdeno 

freudiger und gedeihlicher Mitarbeit laden Sie 
* XTl ' ^ür dla VIENA ESRERANTO-BELEGITARO 

Gech* Oo Sinner« E* Vokal* 










EINLADUNG 

zum 

4t * I £ N £ K ESPERANTO~TAG 

und zur 

Dt GBUElirjNGSjßüIER DER ESPc- iOSTfÄOHGRUPIB 

am 

Samstag, üen 6® u* Sonntag, den 7® Oktober 1951 
Im Festsaal der Generalpoatdirektion* Wien 

In, Foetgasee 8® 

PROGRAMM S 

Samstag, 6.10t. 18 hi Kongreszberichte; Kulturfilmabende 
Sonntag, ?<.10®, 9 h; Festsitzung der E-PoetVereinigung® 

11 hi Esperanto-Jause (Schönbrunn - 
Tirolergarten)* 

Alle Wiener Esperantisten mögen bestimmt teilhehmon! 
Auswärtige Esperantistisehe Gäste und Esperanto-Freunde 
sind herzlich willkommen! 














71 ENA E SHäPAN TO - DELEG-ITABQ 


JOSTI STA E-fAKGRUK) 


I«. 

I., 

V® * 

VI In, 

X 

XII®, 
XV®, 
XVI-1 


Wiener OeEV-Gruppen und Fachgruppen! 

CENTHO; Neutorg® 9, Doo«. 17®30~19o30 h; 

XaTOLIKA; Graben 13, Z Uo4,Dio, 17-19 h; 

VEKDA STELCi Stöbergo 11-13, Volksbh® t ,Mo® 19-21 h; 
DAKJ3I0; Sigmundögn- 14 f Gasth®, loUr.3® So® B 10-12h; 
ItONKORDO? '^uellenstrc 125* Gasth®, Die, 19-21 h; 
LIBERECO: Lengenfeidg*, Liebknechthof & Mio f 19-21h; 
HARMONIO? Markgr. Rtidigeretro 4, Er*, 20-21o30 h; 
KIA VQJO: Schumeierplr t SFO-He im, Fr® 19 c 30-21® 30h; 
XVIII KALQCSAY-LABGRO, $chopenhauerstr c 49,VBH, 19-21 h; 
XXI« 3UKC: Freytagg. 1/14, Gasth®, Die, 18®30~21 ho 
FACHGRUPPEN i ARBEITER; SFOe; Alfred Berdan, 19c .Geistig 
gerg®l; KFOe: Franz Heiderer, iü®,Friedr®Knauerg®2-4/6; 
EISENBAHNER; Josef Zink,10® f Ecconomog*33; PO ST AN GESTELL* 
TE: Johann Janecka, 19c c Diemgo3; 8TRASZENBAHNER; Hugo 
Braun, 5®, Margaretengürtel 102/14/24; LEHRER; Leopold 
G8Chanee t 15o,Pelzgtl7/7; NATURFREUNDE; Max Finkenzeller 0 
16®, Grünbergg®4; KATHOLIKEN: Walter Mudrak,3® ,Beatrixgr 
108/7/11® 









































V" bc b~ 


TR A * 0 H D 0 

Oestorri E8p-~Verlag und Espo Buchhandlung - Wien Ij 

Nautorgs 9 - Esp» Centro 


LtSHHBuECHEH 

WUERTEHBUECEEB 


LESEBdECHEH 

KANTAROJ 

AjjLE DEUTSCHStRACIUGEH BUECHEH WERDEN 
ZU ORIGIKALBRKI SEN VERSCHAFFT !I 
Fordern Sie aurcn den Ankauf von Büchern die Oestc 

Esperanto-Bewegung I 


AUSTRIA ESPERANTO REVUQ 

da» offizr Organ des Oesterr« 

Esperantistenverbandess 
GExUJ LE SEN*BEEI CHTE ERBETEN! 

örE^Vo-PROPAGANLA-EONI) erwartet auch von Ihnen frei« 

willige Beiträge* um eine als* 
tive Werbetätigkeit durchfüh* 
ren zu können! 

, n Hfl m* 

SENDEN SIE DM 0*2UV» Adressen von Esperantisten-aie 

noch nicht aem Verbände ange* 
hören» Wir wollen sie werben!! 

VERGESSEN SIE NICHT 9 Ihren Gruppen-, Verbandabeitrag 

regelmäszig zu bezahlen„den der 
Verband u, d<* Gruppe benötigen ! 

„ Wci i >c ♦ r « e e c ir^c. c » 0 »‘r ( »c. r f: 

Eigant-, Herauageb. u,Verleger: TRAMONDOo Für den 
Inhalt verantwo j RoCech, Wien io, Neutorgaase So 
Druck: Hane Likan» Wien VIo, MollardgRsee 85a» 
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Dum 1952 okazu nur LANDKONFEBENCO de la AUF- 1 and * 
estroj kaj grupdelegitoj kaj AEF-JAEKUNVENO aum la Pen» 
tekostaj festotagoj (lc-2*Vl3l952}c La eatraro petas pri 
propono de konferer.clokoo 

KQRTEGA KON SILAN TO HUGO STEINER 
FIONIRQ DE LA AUSTRIA ESEBBANTO-MOVaDO ! 

Dum la 6a jarkunveno de AEF la reprezentanto j de la 
aüstriaj E-societoj elektis la meritplenan s-anon körte« 
gan konsilanton Hugo Steiner» fonainton de la "Interna* 
cia Esperanto ~touzeo H kaj iniciatinton de la "Panteono de 
Esperanto-^ovado" 9 unuanime kiel "Pioniron de la aüstria 
Esperanto-Movado* agnoskante tiel liajr* multjarajn suk» 
cesajn laborojn por la aŭatria kaj internacia E-mova=- 
doo La estraro de AEF elkore al 11 gratulas kaj dezirab 
al li* ke lia nelacigema laborenergio rezultigu ankoraü 
multajn sukcesojn por la bono de la afero de Zamenhof! 

LA ESTRARO DE AEF, 


La estraro de AEJ gojas povi sciigi» ke nia ältest» 
imata vicprezidanto d-ro Maximilian FUEHRING rangaltigis 
je MINISTERIA KONSILANTOo En la nomo de A e f la estraro 
al li köre gratul aso LA ESTRARO DE AEF« 

Sn la granda literatura leksikono rt Dic S7eltlitera^ 
tux* 1 * aperanta en la eldonejo Gebrüder Holinek*Vieno III t 
Steingasö« 25^ nia s-ano prof© d-ro Gorlich jus publik 
igis grandan germanlingvan artikolon pri la^ n Eistorio de 
la E-literatvoro (p- 462-465)o Ni petas» ke ciuj gas-anoj 
atentigu ciujn bibliotekojn kaj scienculojn pri tiu ci 
leksikonocLa artikolo enhavas a n ka ü malgrandan biografi* 
on de Zamenhof kaj kelkajn instruajn rimarkigojn pri la 
artefarit^j lingvoj kaj nia Esperanto.» 

Esperanto en aüstriaj gazetoj c 
AEF dankas al la verkintoj de jenaj publikigojj 

,, OBERLAND rt -Knittelfeld (17cZ,) 9 rap 0 pri fervojista 
estrarkunveno o 30 lin 0 OBERSTEI RI SCH3 RüNDSCHAU M -Knit=s 
telfeld (17o3-)i, sama temo» 50 lin»; ^iTSEiHEIT 41 - *7ien 
(24c2c), kongreso de katolc S« istoj (Mjiarak)» 40 lin*; 
^MITTEILUNGEN DES KULTUR-Uo SPORTVEREINES "GASWERK ,! ~Vie* 
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no ; F-isten» Achtung! (Schlerka)» 27 lin; M K)LlZŭ5lSK)RTa« 
VEREIN«^ Il J i‘iJILUbi>>EN M f Vicno (IV/51)* E* im Dienste de* 
Sports (Cech)» 4Ü lin© ; «DER EIS-BAHN ER«-Vieno (15*3c) c 
rapoitoj de E-fervojista fokgrupo (Zink), 65 lin«; «COS* 
MOPOIIT«-Innsbrack (III/51)» Pfadfinder» Weltbürger» Es« 
perar.to (Choibert), 117 lin,,; «DER WILLE «-Graz» (II /51) 
Will« ne Schulung durch Ec (DrcMeister)» 66 lin©; «WIENER 
ZEITCEO« (öcboy Der grüne Stern» 35 lin©; « ARBEITER-ZEI 
TUKG^'-Vitno (6 C 7 )» Mit dem grünen Stora um die Welt 
(Megalli), 20 lin*; «NEUE WIENER TAGESZEITUNG« (12 e 7c) t , 
Mit Pes und £© um die Welt (Megalli)*42 linc; «DER WEG«- 
Vieno (IV/öl) r Katholischer E-Weltkongresz 1950(Mudrak); 
H Ralasantiuerblätter«-Vi6no(VI/51)»traduko el Ec»28 lin c 
«TIROLER TAGSSZKITUNG«-Innsbruck (28©7r kaj 30c 7c) 5« 6* 
Bterr, E-Kongreuz* 46 re9p c 82 lin e ; «DIE FRAU« - Vieno 
(23"8r), sama t^mo (DrcGrimme)* 92 lino; «WELTPRESSE-Vi* 
eno (3n8c) E-Unverricht in den Schulen f 18 lino; «TIBO ® 
LSR Nj\CHRICHTEK-Innsbruck r Der Kongresz tanzt» 120 lin*; 
«DIE l;NIQK«-Vicno (5c 8o) Kommt eine Welt Verkehrssprache? 
(HcKraus) 165 lin© 


EL LA FAKGRUPOJ 
SOCIAUSTA 2 Sl-ÜBANTI STAHO 
Socialieta Esperantisto - urbestro de Vieno! 

— i t mwnnn m inm m ... mw mmrnmmmmmm—mmmmmmm 

igr • Kun granda gojo ni iaboristsj E-istoj salutas la 
elekton de urbkonsilisto Franz jonaa je urb* 
eßtro de Vieno e 

Cpeciale lu estintaj ALLfi-anoj ankoraü bone meoras 
la energian kunlaboron de k-do Jonas en la laborista E- 
movado antaü la fatala februaro 1934c ALLE tiam nombris 
pli ol ^ĴOO anoja kaj estis la plej granaa E-organizo en 
Aüstrio kaj havis diversajn talentajn kaj lingve spers 
tajn gvidfunkciulojno Inter ili ankaü distingigis k-do 
JonascLi tial elektigis alterne ©stro de ALLE kaj redalo» 
toro de la organo «La Sociali8to« ö La laboristaj E-ictoj 
jam tiam admiris en li majstran Esperanto-oratorono Bo* 
daürinde pro ti^a okupiteco en la Socialieta Partio mm 
k-do Jonas ne povis plene deaiĉi siajn valorajn fortojn 
al la E-movadoc 

Sed malgraü ciaj multaj politikag kaj publikaj 


















funkcioj k-do Jonas pruvis en la E-kongreso Vieno 1950 
per bonega E~parolado,ke 11 ankoraŭ modele reg&s la lin* 
gvon kiel antaŭe» 

Kaj nun ^socialista E-isto kiel urbestro gvidas la 
aorton de la cefurbo de Aüstrioe Kiam do ekde nun venös 
eksterlandaj E-istoj Vlenon keg vizitos la urbdomon* 111 
guos la grandan gojon*ke la urbestro mem kafcablos ealuti 
Hin per la lingvo internaci&o 

La socialiataj E-iatoj estas fieraJ P ke por 1& plej 
alta funkcio de la urbo Vieno k-do Franz Jonas estis 
elektata* Ki transdonas al 11 niajn plej korajn ealutojn 
kaj deziras al li cn sia alta ofico raultan felicon kaj 
prosperon. 


Ao Berdan., 


Letaro &1 la Viena urbestro Fran z Oonas 



Altestimata sinjoro urbestro! 
Kara kamarado! 


Kun granda gojo la sociallstaj Esperantistoj ak= 
ceptis la komunikon pri via elekto je urbestro de Vieno* 
Hi bonc memoras ankoraü vian efikplenan agadon en 
la iama ALLE* la bonegan oratoron en niaj kunvenoj* la 
lertan verkiaton de multaj Esperanto-artikolo j en la or* 
g&no n La Socialisto 11 « La konscio* ke unu el la iemaj 
ALLE-anoj mm gvidas la sorton de Vieno* fierigas cii^n 

s$cialistajn Esperantistojn» 

Tial ni korege gratulas vin okaze de via elekto por 

tiu ci alta ofico kaj ni sincere deziras* ke via agado 
kiel urbestro estu okompanata de multaj sukcesoj kaj fe» 
lica periodo por nia kara Vieno» 

Kaj ke vi ankaŭ kiel urbestro de Vieno res tu varma 
mn iko al Esperanto kaj akcelanto de la laborista iüsper» 
anio-^movado > tion ni afable petas de vi kaj aalutaß vin 
elkore kaj kamarade 


por la Socialiata Esperantistaro Aŭstria 


Alfred Berian 
efergvidanto 


L-ro Hans Frenzei 
prezidantOc 
























Reapondo 



de 1» 


Franz Jonae 




Vieno«, 6* 7o 1951 


A1 la Socialista Ksperantistaro Aŭstria< 


Karaj gekam&radoj! 

r 

Bor viaj bondezirojp kiujn vi esprimis en via le« 
tero de 27 0 6« p mi korege dankase Ankaŭ mi tre volonte 
rememora9 al la jaroj* dum kiaj ni komune prilaboris la 
ŝtonan kampon de nekompreno kaj facilanimeco por klerigi 
la laboristojn pri la problemo ae internacla helplingvo«, 
La eksteraj cirkonstancoj nuntempe ec pll malhelpae la 
disvastigon de Esperanto«, Sed mi ne dubas 9 ke denove la 
Esperantistoj en kadro de socialista movado plenumoe 
gravajn taskojn« Tiun tempon ni devos prep&ri, kar&j ka» 
maradoj* kiel pioniroj« 

Korajn salutojn de via 

Jonas o 



Walter Mudraki: 


NIA 36a UNI VERSALA KON GRS SO EE ESPERANTO 

M Ksg nova viv® ekfloras ol ruinoj M p jen tion vere 
oni povis konstati okaze de tiu mondkongreso r la unua 
post 18 jaroj denove en Germanioe La kongresurbo,, kiu 
dum la milito multe suferis,, malgraü vigla rekonstruado 
ankoraü havas pli multajn detruajojn ol VienoaDes pli ni 
guste taksu la entreprenemon de la kongresarangintojo 
Kongresejo estis la universitato e loko efektive inde 
kaj taüge elektitao &i montris ankoraü kelkparte signojn 
de detruoo Bone impresis al la kongreeanoj la ideo de la 
komitato» doni al la diversaj salonoj de la kongresejo 
ia nomojn de eminentaj E-pioniroj; "Zamenhof** por Auditoc 
rium maximum, n Kabe” t w Hoaler ,, f K Christaller ,, p < ‘cta^i8tadt ,, 
*.tp JC Oiuj trainoj,, veturantaj al la uni versi tato, portis 
























tabulojn kun surskribo «A1 kongresejo, " e Partoprenis 
fakte pli o 1 2^000 ges-anoj el 40 lanŭoj kaj regis la 
feliciga atmosfero de Esperantujo*. 

La «Interkona Vespero« en la «fama’ 1 bierfarejo Hof» 
bräuhaus astie iozn alle, ol ka time, ciuokaze tra brua 0 an»- 
Kaŭ la muziko» en plenplena ejo«, Sed dea pli gojigis 
kaj fortege impresis la Solena ^alfermo en la impona 
festsalonego de la Germana Muzeo* Abundis salutantaj re* 
prezentartoj 9tataj, landaj, urbaj kc a-#precipe ankaŭ de 
instrufako kaj fervojdirekcio c Inter la registaraj repre- 
zentantoj parolis por nia lando la aŭstria generalkonsu» 
lo d-ro Afus g^rmanlingve kaj, forte aplaŭdote, resume 
en Esperanto, For AEP kaj IEfcuzeo salutis kort* kona 0 
Hugo Steine rc 

UEA-prezidanto MALMGR3EN bedaŭrinde pro malsaneco 
ne povis ceestia Oni salutis lin teiegrafe«, Kun entuzi* 
asmo la kongreaanarao ekvidis d-ron PRIVAT, kies uni&a 
festparolado profundigis en cies koroj„ ŝi simbole fin* 
igies Liberigu la vojon al la verda lumode Esperanto! !! 
Same lia prelego en la Somera Universitato «Tolstoj kaj 
Gandhi« estis forta travivajo por ciuj aŬskultantojoRek« 
toro de la Internacia Somera Universitato estis elektata 
nia s-ano univ* profc d-ro Hugo S I R K o Liaj du alt» 
nivalaj prelego j «Kiamaniere oni povas determini la nom« 
brojn de la molekuloj« trovis multajn, strece atentemajn 
geaŭskultantojn 3 Fluaj gravaj prelegoj i«ao estis; 

«Juraj kaj jurmedicinaj probleaoj pri eŭtanazio“(prof e 
d*ro G» Canuto» rektoro de universitato Parma); 

«La ideologia dramo de L~Lc Zamenhof" (profc Gc ^arin- 
gien, Sceauz-Fsxizo); 

«Esperanto kaj mondcivilizo^ (prof 0 LoLaurat, Parizo); 

“Pundamentaj elementoj de federaciä stato* (profo d-ro 
Io Lapenna, -tarizo); 

«Giuseppe Verdi 1 *- kun muzikaj ekszemploj(d-ro Vo^usella 
- Romo) kaj 

«August Strindberg - sveda verkisto kun mondfamo« (x*ek— 
toro K.o Söderberg, Upseda). 

Multnombran viziton havis la Di-servojo 
La laborkunsidoj estis laü kvar sekcioj: l) Eo an 
la edukado de plenkreskuloj; 2) Eo en scienco kaj telcni* 




















Vbb 


(Zlc 3216/47) 



4) E c en la internacia trafiko kaj kmercoeAnkaŭ okazis 
fakaj kunvenoj de Facifistcj, Fan-Eŭropanoj, Kristana E- 
Ligo Internacia kaj la XXXIIa Internacia Kongreso de Ka* 
tolikaj E-istoj, Naturamiico j, Sindikatanoj,Blindulo j kaj 
aliaj, plue Liter atura kaj Retora Konkursoj 0 
ft La balo okazis ree en Hofbräuhaus, samloke ankaŭ 

Arta /espero, por kiu tarnen la atmosfero de Merfarejo 
fc. ne konvenia* Je la fino ciujn bone amuzis s-ano Raymond 

• A SCHWARTZcLa tuttaga ekskurso al la^belega Lago de Starn* 

' berg malgraŭ pluvego gl« tagcezo igis agrabla kuneeto de 
verdstelancj sur la sipo ? Sekvis vespere akcepto de ge®* 
s-anoj speciole invititaj ĉe la urbestro, al kiu estu 
nia danke pro la inaŭguro de Esperanto-piaco tute antaŭ 
ia vasta Oktobro-herbe jo kun Bavaria-statuo« 

La LICK bone^zorgis pri malkara^ taŭga mango en la 
universitata mangejo kaj por smaslogejoj, kv ankern parte 
tre primitivajo - Tro b&laaŭ estis venintaj la Solena 
Fertao de la kongreso en la Zamenhof~8alonego,kiun kronis 
la blinda e-ano d-ro Musella, premiito de la Lite, atura 
Konkurso, per kortuse deklamitaj du profundsencaj poemoj 
siajo Nepre menciata estu ankoraŭ la konsiderincla parto* 
reno de la junularo - gajnis la lan premion en ora^ 
ora konkurso pri la Interna Ideo la 14j&ra e-ano N 0 Min» 



naja 8 Romo* Jen eaperigo por la estonteco! 
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